
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Vereinzelte Recherchen, Berichte und Studien belegen, dass es in der 
Schweiz einen – wenn auch noch nicht näher bestimmten – Nährboden 
für islamisches Parallelrecht und islamische Paralleljustiz gibt. Dies hat 
verschiedene Beweggründe: sie sind entweder bei den islamischen Auto-
ritäten und einfachen islamischen Gläubigen oder beim nicht muslimi-
schen Umfeld zu suchen oder aber im Islam selbst oder in der Werte- und 
Rechtsordnung des muslimischen Umfelds. Der souveräne, säkulare und 
demokratische Rechtsstaat hat sich gegenüber Bestrebungen zur Etablie-
rung islamischen Parallelrechts und islamischer Paralleljustiz, mit wel-
chen die Ablehnung seiner Wert- und Rechtsordnung und die Unterwan-
derung seiner Institutionen einhergehen, mit allen ihm zur Verfügung 
stehenden Mitteln der Repression und Prävention und Hand-in-Hand mit 
den islamischem (Dach-)Verbänden entschieden zur Wehr zu setzen. Im 
Rahmen der freiheitlichen und demokratischen Rechtsordnung ist eine 
Pluralität von Moral- und Rechtssystemen – auch mit religiöser bzw. is-
lamischer Fundierung – in gewisser Extensität und Intensität allerdings 
möglich. So gibt es etwa im Privatrecht über die so genannten Alternati-
ven Formen der Streitbeilegung – direkte Parteiverhandlungen, Mediati-
onsverfahren, Schiedsverfahren – die Möglichkeit zur Druchsetzung is-
lamischer Rechtsvorstellungen. Sie sind insoweit unproblematisch, als sie 
alle Beteiligten freiwillig – ohne Zwang – in den Grenzen des zwingen-
den staatlichen Rechts wählen und durchführen und jeder/jede von ihnen 
sie stets verlassen kann – die Möglichkeit zum Opting-Out hat – und den 
gerichtlichen Weg einschlagen kann. 

1 Einleitung 

Auf die schriftliche Frage eines Nationalrates vom 11.9.20191 an den 
Bundesrat, was dieser gegen die Ablehnung der Gesellschaftsordnung 
durch gewisse muslimische Kreise und gegen deren Versuche zur Einfüh-
rung von Scharia-Recht zu tun gedenke, antwortete dieser am 16.9.2019 
lakonisch: „Es gibt in der Schweiz keine rechtsfreien Räume und kein 
Sonderrecht, das über staatlichem Recht steht. Straftaten sind mit der vol-

                                                      
1  Geschäftsnummer 19.5421 „Islam und die Haltung zu unserer Rechts- und Werteord-

nung“ – Frage von Nationalrat Walter Wobmann (Schweizerische Volkspartei 
[SVP]); <https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?Affair 
Id=20195421> (zuletzt besucht am 5.1.2020). 




